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Vermeidlicher Topfavorit… 

...gastiert an der Windmühle 

SVA - RWE II...Tabellenerster gegen 
den Tabellenfünften. Eine eigentlich 
nicht unbedingt spektakuläre Begeg-
nung, wäre nicht Burgaltendorf Ers-
ter und RWE II nur 5. Die von der lo-
kalen Presse hochgelobte und an je-
dem Spieltag mit einem Leitartikel 
bedachte Elf von Stefan Lorenz fin-
det sich nach zwei Niederlagen in Se-
rie, dabei ein schmerzhaftes 0:4 ge-
gen Frohnhausen, im Verfolgerfeld 
wieder. Eine ungewohnte und so si-
cherlich nicht geplante Situation 
nach neun Spieltagen. Umso moti-
vierter werden die Rot Weissen die 
Begegnung angehen und mit aller 
Macht versuchen, drei Punkte mit 
nach Hause zu nehmen, soll der 5 
Punkte Abstand zum Tabellenführer 
unbedingt verringert werden. Dieser 
erfreut sich des Momentes und kann 
entspannt in die Begegnung gehen. 
"Wir sind auf einem guten Weg und 
lernen von Spiel zu Spiel dazu. Der 
stark verjüngte Kader mit einem er-

fahrenen Gerüst war und ist die rich-
tige Entscheidung, die vor Monaten 
getroffen wurde. Wir genießen den 
Platz an der Sonne und freuen uns 
auf Sonntag. Den Druck hat der Geg-
ner, der über eine hohe individuelle 
Klasse verfügt. Dieser stellen wir un-
ser Kollektiv entgegen." sind Kirill 
Naumov und die weiteren sportlich 
Verantwortlichen hochmotiviert ge-
gen den prominenten Gegner. 
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Die Schiedsrichter der Partie 

 
 

Wir begrüßen die Schiedsrichter der heutigen  
Bezirksliga-Partie 

 
Schiedsrichter: Jannik Albrecht 

Assistenten: Dr. Robin Schürmann & Justus Behrend 
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Liebe Gäste, Fans und Gönner des 
SV Burgaltendorf, 
 
zum heutigen Heimspiel gegen Rot-
Weiss Essen möchte ich euch alle 
ganz herzlich hier am Sportplatz An 
der Windmühle begrüßen. 
Wir sind Tabellenführer. Seit zwei 
Wochen. Und das fühlt sich richtig 
gut an. Auch wenn es eigentlich 
nicht unser Ziel gewesen ist.  
Unsere Erste spielt derzeit einen 
starken, konzentrierten und attrak-
tiven Fußball, macht kaum Fehler 

und ist – was besonders erfreulich 

ist – weitestgehend verletzungsfrei. 

Die Arbeit der letzten Monate zahlt 
sich sichtbar aus. Und genau das 
spürt man auch auf dem Platz: da ist 
Spielfreude, da ist Zusammenhalt, 
da ist Überzeugung. Mir persönlich 
macht die Arbeit im Vorstand der-
zeit so viel Spaß wie seit vielen Jah-
ren nicht mehr. Ich kann mich kaum 
daran erinnern, in so kurzer Zeit so 
oft mit der Mannschaft gemeinsam 
noch lange in der Kabine gesessen 
zu haben oder mit so vielen Spielern 
im Austausch gewesen zu sein. 

Diese Nähe, dieses Miteinander – 

das ist genau das, was unseren Ver-
ein ausmacht. Die Entwicklungen 

der vergangenen zwei Jahre – und 

das sage ich auch mit Blick auf die 
anstehende Jahreshauptversamm-

lung – gefallen mir extrem gut. Da-

für bin ich jedem Einzelnen, der da-
ran mitgewirkt hat, unglaublich 
dankbar. 
Heute steht uns nun ein echter 
Gradmesser bevor: das Spitzenspiel 
gegen die Zweitvertretung von Rot-
Weiss Essen. RWE ist zu Saisonbe-
ginn souverän gestartet, hat aber 
zuletzt ein paar Punkte liegen lassen 
Am vergangenen Mittwoch muss-
ten wir außerdem im Pokal gegen 
den  Landesligisten Sportfreunde 
Niederwenigern ran. Das hat Kraft 
gekostet, und die Zeit zur Regenera-
tion war entsprechend knapp. Aber 
wir wissen, was in unserer Mann-

schaft steckt – und wir sind über-

zeugt, dass die Jungs heute alles in 
die Waagschale werfen werden, 
was sie haben. 
Bereits heute Morgen hat unsere 

Zweite Mannschaft gespielt – gegen 

die Drittvertretung von Niederweni-
gern. Auch dort läuft es weiter sehr 

Das Editorial 
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ordentlich: Das Team bleibt auf 
Tuchfühlung zur Tabellenspitze und 
zeigt, dass es in dieser Saison ganz 
oben mitmischen kann. Gegen den 

Tabellenzweiten wird’s aber eben-

falls ein echter Härtetest. 
Unsere Dritte Mannschaft trifft am 
Sonntag auf den Tabellenletzten 
DJK Dellwig. Dellwig hat bislang kei-
nen einzigen Punkt aus neun Spie-

len geholt – trotzdem gilt auch hier: 

kein Gegner wird unterschätzt. Die 
Jungs wollen endlich wieder punk-
ten und werden alles daransetzen, 
genau das zu schaffen. 
Außerdem möchten wir schon 
heute auf einen wichtigen Termin 
hinweisen: 
Am Totensonntag, den 23. Novem-
ber, findet unsere Jahreshauptver-

sammlung statt – erstmals in der 

 
 
 
 
 
 
 
 

 jüngeren Vereinsgeschichte ge-
meinsam für Senioren und Jugend. 
Ein richtiger und wichtiger Schritt, 
um den Verein auch strukturell 
noch enger zusammenzuführen. Be-
ginn ist wie gewohnt um 11 Uhr in 

der Laurastraße 2, Gaststätte „ Im 

Stiefel“. 

Wir dürfen also stolz sein auf das, 

was sportlich derzeit passiert – und 

zugleich gespannt auf das, was in 
den nächsten Wochen noch vor uns 
liegt. 
Auf ein gutes Spiel und einen erfolg-
reichen Sonntag! 
Glück Auf!  
 
Martin  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Editorial 
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D1 zieht ins Pokal-Achtelfi-
nale ein!  
 
Eine starke Leistung wird am Ende 
belohnt 

 
Unsere D1 hat sich am Mittwoch-
abend mit einem überzeugenden 
4:1-Auswärtssieg bei der SpVg 
Schonnebeck den Einzug ins Achtel-
finale des Kreispokals gesichert. 
Nach einem etwas nervösen Start 
und einigen Unsicherheiten in der 
Defensive fand das Team nach und 
nach besser ins Spiel. Früh brachte 
Davin eine präzise Ecke in den Straf-

raum – Max H. stieg am höchsten 

und köpfte zum 0:1 (6.) ein. Kurz da-
rauf nutzte Schonnebeck eine Un-
achtsamkeit in der Abwehr und 
glich zum 1:1 (14.) aus. 
In dieser Phase hielt Henry H. das 
Team mit mehreren Glanzparaden 
im Spiel und bewahrte die D1 vor ei-
nem möglichen Rückstand. Kurz da-
rauf die Antwort: Ein schöner Spiel-
zug über mehrere Stationen endete 
bei Lenny, der den Ball mit einem 
feinen Lupfer in den Winkel zum 1:2 
(25.) versenkte. 

Kurz vor dem Pausenpfiff war es er-
neut Max H., der nach einer weite-
ren Ecke von Henry B. auf 1:3 (30.) 
erhöhte. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
In der zweiten Halbzeit stand die 
Mannschaft deutlich sicherer, ver-
teidigte konsequent und ließ kaum 
Chancen zu. In der 45. Minute 
sorgte Lenn mit einem platzierten 
Abschluss für den 1:4-Endstand und 
den verdienten Einzug ins Achtelfi-
nale. �� 
 
Nach dem starken 4. Platz in der 
Leistungsklasse nun also auch der 

Erfolg im Pokal – eine tolle Beloh-

nung für Einsatz, Teamgeist und Zu-
sammenhalt! ��������������� 

Die Jugend 
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Im Achtelfinale wartet zuhause der 
Sieger aus dem Duell SGS gegen 
SFN. 
 
 
 
 
 
 
 
Nach dem Pokalspiel geht es für das 
Team am Samstag zu den DFB U16 
Junioren am Uhlenkrug, ehe die 
wohlverdienten Herbstferien star-
ten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dann geht es am 29.10. mit dem 
nächste Ligaspiel gegen Katernberg 
weiter. 
 
Glückwunsch an die Jungs und das 

Trainerteam –  weiter so, SVA! 

�������������������������� 
 
#SVAD1 #PokalAchtelfinale 
#Nachwuchsfußball #Leistungs-
klasse 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Die Jugend 
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Auch in Heisingen... 
 

...hält die Krippel-Elf sich schadlos  
 
. Bei angenehmen äußeren Bedin-
gungen und einer ansehnlichen Ku-
lisse begann des erste Heimspiel des 
Gastgebers auf dem neuen Kunstra-
sen furios. Der Kader vom Heisinger 
Trainer Slavko Franjic war im Ver-
gleich zur Vorwoche wieder prall ge-
füllt, aber auch Andreas Krippel 
konnte aus dem Vollen schöpfen. 
Nach dem Heisinger Anstoß erlief 
Michael Siminenko einen Rückpass, 
umspielte den im weiteren Verlauf 
bärenstarken Keeper Julian Robert 
und schloss aus spitzem Winkel 
linksseitig vor dem Tor mit rechts 
ab. Der Ball wurde aber von der Li-
nie gekratzt. Beim Nachsetzen von 
Laurin Kamperhoff war Robert dann 
zur Stelle und klärte zum Eckball. 
 
 
 
 
 
 
Fast in direkten Gegenzug setzte 
sich Luca Krämer über links durch 

und flankte scharf in die Mitte, wo 
Nik Leiler am Ball vorbeigrätschte. 
So hätte es nach 3 Minuten bereits 
1:1 stehen können. Danach beru-
higte es sich ein wenig. Der Gast zog 
sich bis zur Mittellinie zurück und 
überließ dem Gastgeber dessen ei-
gene Hälfte, war aber dann bei Ball-
gewinn schnell im Umschaltspiel. So 
auch als Kamperhoff Denis 
Nauomov in die Spitze schickte, Ru-
dolf aber weit vor dem Tor klärte 
(10. Minute). So auch 20 Minuten 
 
 
 
 
 
 
 
später, als Simienko, nach erneu-
tem Zuspiel von Kamperhoff, knapp 
zu spät. kam. Eine Verlagerung von 
Kiros Galatidis erreichte auf der 
rechten Seite Mehmet Can Köstekci, 
der mustergültig Siminenko be-
diente, dessen Kopfball aus 5 Me-
tern rechts am Kasten vorbei strich. 
Nauomovs Versuch ging gegen das 
Außennetz. Dann ein Traumtor von 
Kamperhoff. Ansatzlos zirkelte er 

Die Erste 
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von der rechten Seite aus 16 Me-
tern den Ball in den linken Winkel. 
Ein wahrer Augenschmaus zwei Mi-
nuten vor dem Halbzeitpfiff. Noch 
vor dem Wechsel hätte der SVA das 
Ergebnis hochschrauben können. 
Leon Metke slalomte durch die geg-
nerische Abwehr, scheiterte aber. 
Galatidis Versuch wurde auf der Li-
nie zur Ecke geklärt. so blieb es beim 
1:0 für die Gäste. Beide Teams ka-
men unverändert aus der Kabine. 
Erst in der 62. Minute nutzte Krippel 
die Möglichkeit des Wechsels, 
brachte für den unermüdlich die 
linke Seite beackernden Alkan Al-
bayrak  Jason Lee Gerhard und be-
wies damit ein goldenes Händchen. 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der sehr viel Ruhe ausstrahlende 
Keeper Maximilian Luke Wagner 

fing weit vor dem Tor eine Flanke 
ab, spielte gedankenschnell 
Gerhard an, der mit der ersten Ball-
berührung einen Vollsprint über die 
linke Seite hinlegte und scharf in die 
Mitte flankte, wo Siminenko, eben-
falls nach Vollsprint ankommend, 
die Kugel in die Maschen setzte. Ein 
herrlich anzusehender Treffer, der 
entsprechend bejubelt wurde (64.).  
 
 
 
 
 
 
 
Franjic reagierte und brachte mit 
Tobias Köfler und Gianluca Di Felice 
zwei frische Kräfte. Heisingen er-
höhte nun den Druck, aber Steffen 
Köflers Versuch strich am linken 
Pfosten vorbei, und Tobias jagte die 
Kugel über das Tor. Bei Kontern blie-
ben die Burgaltendorfer aber stets 
gefährlich und hätten an dieser 
Stelle den Sack zumachen müssen, 
so auch Naoumov, der nicht erfolg-
reich abschließen konnte. Auch 
wenn Heisingen noch zu drei Stan-
dards in aussichtsreicher Position 

Die Erste 
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kam, fanden diese in den Armen 
von Wagner einen dankbaren Ab-
nehmer. Der Unparteiische Maikel 
de Almeid pfiff die sehr emotionsge-
ladene und teilweise hitzige Partie, 
die bereits in der ersten Halbzeit 
eine gelb roten Karte für Franjic zu 
verzeichnen hatte, ab. Was dann 
passierte war dieses Spieles nicht 
würdig. Es kam zu einer Rudelbil-
dung, bei der es zu Handgreiflichkei-
ten und verbalen Aussetzern kam, 
die auf beiden Seiten eine gelb rote 
Karte nach sich zog. Die begleiten-
den Umstände von Seiten des gast-
gebenden Teams, als die Unpartei-
ischen das Feld verließen, waren 
auch nicht schön. 
 
 
 
 
 
 
 
Ungeachtet dieser Vorkommnisse 
feierte der komplette Kader um Ka-
pitän Kai Nakowitsch den Derbysieg 
und die erfolgreiche Verteidigung 
der Tabellenspitze. "Eine sehr gute 
Partie unseres Teams. Auch wenn 

es in der zweiten Halbzeit hätte kip-
pen können, konnten wir insgesamt 
ein klares Chancenplus verzeichnen. 
Wenn die Begegnung 4 oder 5:1 
ausgeht, hätte sich niemand be-
schweren können." waren die Ver-
antwortlichen höchst zufrieden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Erste 
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„Was, wenn sie mich nicht 

ernst nehmen?“  
 

Malte Lukuzatis leitet mit nur 21 
Jahren eine Fußball-Herrenmann-
schaft in Essen.  
 
Wird er als junger Trainer beim SV 
Burgaltendorf III von den Spielern 
überhaupt ernst genommen? 
n seinem Alter stehen Fußballer 
normalerweise hochaktiv auf dem 
Platz. Malte Lukuzatis steht dane-
ben. 

 
Dass ein 21-Jähriger einen Kreisligis-
ten als Trainer übernimmt, ist sel-
ten. Lukuzatis leitet die dritte Her-
renmannschaft des SV Burgalten-
dorf in der Kreisliga C. Bereits 2017, 
mit 13, hat er erste Eindrücke auf 
der anderen Seite der Linie gesam-
melt. „In der D-Jugend habe ich 
nicht mehr viel gespielt. Ich war kurz 
davor, den Verein zu wechseln. 

Dann wurde mir eine Stelle als Co-
Trainer in der F-Jugend angeboten, 
die ich bis zur D-Jugend begleitet 
habe.“ Währenddessen war er dann 
doch weiter als Spieler in allen Ju-
gendmannschaften bei Burgalten-
dorf aktiv, bis er in den Herrenbe-
reich wechselte. Im Dezember 2024 
wurde Lukuzatis dort die Stelle als 
Übungsleiter der dritten Mann-
schaft angeboten. An seinen ersten 
„Arbeitstag“ erinnert sich der 21-
Jährige noch gut: „Ich war schon 
sehr aufgeregt, ich stand nicht oft 
vor so einer großen Menschen-
gruppe. Ich dachte mir: Was, wenn 
sie nicht auf mich hören? Was, 
wenn sie mich nicht ernst neh-
men?“ 
 
Doch die Mannschaft ließ sich auf 
das Trainer-Projekt ein. „Die Reakti-
onen auf mich waren sehr positiv, 
das hat mir Mut gemacht. Die Spie-
ler haben gemerkt, dass ich Feuer 
und Flamme für den Job bin”. So 
trainiert der junge Trainer eine 
ebenso junge Truppe. Ein Großteil 
des aktuellen Teams kam erst im 
Sommer dazu – auch die neuen Ak-
teure hatten keine Probleme damit, 

Cheftrainer mit nur 21 Jahren 
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einen Fast-Gleichaltrigen als Coach 
vorgesetzt zu bekommen. 
Ein Ziel von Lukuzatis sei es, dass er 
die Spieler zu einer Mannschaft 
formt. „Der Fußball steht natürlich 
im Vordergrund, aber ich möchte 
auch Spaß in die Einheiten ein-
bauen. Ich mache im Training viele 
Wettkämpfe und viel Spielform. Da 
ist immer viel Ehrgeiz drin und die 
Spieler sticheln sich auch unterei-
nander an, besser zu werden.“ 

 
Der Saisonstart beim SV Burgalten-
dorf ging schief, doch zuletzt zeigte 
der Trend nach oben 
Inspiration für sein Training hole 
sich der Essener bei seinen Trainer-
kollegen aus der zweiten und ersten 
Mannschaft. „Ich stehe im engen 
Kontakt mit den beiden Trainern. 
Die drei Mannschaften rücken sehr 
stark zusammen, wir sind alle im 
Austausch untereinander und un-
terstützen uns“, erklärt Lukuzatis. 
 

Noch haben er und sein Team Un-
terstützung auch nötig. Nach neun 
Spieltagen in der niedrigsten Esse-
ner Fußballliga steht die Dritte vom 
SV Burgaltendorf mit sechs Punkten 
auf Tabellenplatz 13. Nach fünf Nie-
derlagen zum Saisonauftakt gab es 
zuletzt zwei Siege aus vier Spielen. 
 
Der Vorstand habe jedoch volles 
Vertrauen in den jungen Coach. 
„Das ist mir sehr wichtig“, freut sich 
Malte Lukuzatis. „Ich spüre, dass sie 
zu einhundert Prozent hinter mir 
stehen. Wir wussten, dass der An-
fang schwer wird. Große Teile der 
Mannschaft sind neu und wir müs-
sen uns erst einmal finden. Wir 
brauchen noch Zeit und ich bin froh, 
dass wir sie auch bekommen.” 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Cheftrainer mit nur 21 Jahren 
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Siegesserie geht weiter  
 

Auch im sechsten Spiel in Serie...  
 
..verließ die Elf von Andreas Krippel 
den Platz als Sieger. Es war aller-
dings ein hartes Stück Arbeit gegen 
die Spielvereinigung von Sterkrade-
Nord, die sich als hartnäckiger Geg-
ner erwies. Von Beginn an wogte 
die Begegnung hin und her. Eine 
Flanke von Jonas Rölver fand keinen 
Abnehmer, Michael Siminenko 
zielte am Tor vorbei. Auf der Gegen-
seite setzte sich erstmalig Ezekiel O-
luwa Pelumi Adebisi in Szene, aber 
nach einem Solo ging sein Schuss 
am langen Eck vorbei. Ein langer Ball 
von Georgios Ketsatis erreichte Lau-
rin Kamperhoff, der im Sechzehner 
nur durch ein Foulspiel gestoppt 
werden konnte. Entgegen der gän-
gigen Formel (ein Gefoulter sollte 
nicht selbst schießen) verwandelte 
er den fälligen Strafstoß sicher (11. 
Minute). In den nächsten Minuten 
verpassten Denis Naoumov und 
Kiros Galatidis jeweils nach Eckbäl-
len die Möglichkeit auf 2:0 zu erhö-
hen. Auch Siminenko kam nach 
scharfer Hereingabe zu spät. Die Elf 

von Oguzhn Cuhac setzte immer 
wieder Nadelstiche und hatte nach 
20 Minuten den Ausgleich auf dem 
Fuß, aber Elias Rams traf aus spit-
zem Winkel nur das Außennetz. 
Jason Michael Schiewer köpfte nach 
einem Eckball nur knapp über das 
Tor.  Torhüter Nico Nowoczin war 
gegen Siminenko zur Stelle.  
 
 
 
 
 
 
 
Die Teams schenkten sich nichts 
und es war auch eine gesunde Härte 
im Spiel, die der gute Unparteiische 
Patrick Suchy mit seinen Assisten-
ten Mahta Omidi und Duran Yilmaz 
im Griff hatte. Kurz vor Ende strich 
erneut ein Kopfball knapp über das 
von Maximilian Luke Wagner gehü-
tete Tor. Ein Freistoß gestaltete kein 
Problem für ihn. So ging es nach 
spannenden und hochinteressanten 
45 Minuten in die Pause.  
 
Beide Trainer hatten keinen Grund 
ihre Formation zu ändern und es 

Die Erste 
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ging mit zwei schnellen gelben Kar-
ten für den Gast weiter. Nach Ball-
gewinn kam der Ball über die rechte 
Angriffsseite zu Galatidis, der einen 
Gegenspieler umkurvte und hart in 
die Mitte passte, wo Simineko zum 
vielumjubelten zweiten Treffer voll-
endete (52.).  
 
 
 
 
 
 
 
Der Sterkrader Coach nutzte nun 3 
Wechsel, um noch etwas zu bewe-
gen und es ging auch vermehrt Rich-
tung Burgaltendorfer Gehäuse. 
Wagner hielt gegen den eingewech-
selten David Alexander Forbeck und 
den bärenstarken Adebisi. Auch der 
 
 
 
 
 
 
 

Sterkrader Keeper konnte sich aus-
zeichnen bei Freistößen von Si-
mineko und Kamperhoff. Ein Treffer 
lag in der Luft und in der 74. Minute 
war es soweit. Der ebenfalls von 
Cuhaci ins Rennen geschickte Oguz-
han Miraa Cengiz traf zum durchaus 
verdienten  Anschlusstreffer. Die 
richtige Antwort gab Kamperhoff. 
Glänzend frei gespielt blieb er im 
1:1 cool und vollendete. Danach 
wurde es ein wenig ruhiger. Kurz vor 
Abpfiff traf Cengiz noch zum 3:2. 
Eine gut Partie mit dem bis dato 
stärksten Gegner ging zu Ende. Dass 
RWE II bei Tusem Essen die erste 
Saisonniederlage hinnehmen 
musste trübte den Jubel nicht wirk-
lich. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Erste 
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Zweite schlägt sich selbst  
 

1:2 Heimniederlage  
 
Wieder einmal war der Kader mehr 
als dünn: Nur drei Spieler nahmen 
insgesamt auf der Bank Platz, davon 
zwei als Leihgaben der dritten 
Mannschaft. Zu Gast war diesmal 
der Zweitplatzierte Kupferdreh By-
fang I. In der ersten Halbzeit machte 
es unsere Zweite sehr ordentlich. 
 
 
 
 
 
 
Man hatte drei gute Chancen, doch 
entweder parierte der sehr gute 
gegnerische Torhüter oder ein Ab-
wehrbein rettete auf der Linie. Ein 
gut vorgetragener Angriff über die 
rechte Seite sorgte schließlich für 
den vielumjubelten Führungstreffer 
für das Team um Kapitän Andy Kai-
ser. Auch Kupferdreh hatte einige 
gute Chancen, diese wurden jedoch 
von Luca Pitzer vereitelt, sodass es 
mit einer verdienten 1:0-Führung in 
die Halbzeit ging. 

Was jedoch in der Halbzeitpause 
passierte, bleibt für den Autor ein 
Rätsel. 
In der 46. Spielminute folgte dann 
der Schock: Ein eklatanter Abstim-
mungsfehler zwischen einem Innen-
verteidiger und dem linken Verteidi-
ger führte zu einem unglücklich ab-
gewehrten Ball direkt vor die Füße 
des Kupferdreher Stürmers. Zu al-
lem Überfluss versuchte auch Kee-
per Pitzer, den Ball abzufangen und 
war überrascht von der mangelhaf-
ten Kommunikation der SVA-Ab-
wehr. Der Angreifer hatte wenig 
Mühe und schob zum 1:1 ins leere 

Tor ein. Ein Treffer der Marke „Kack-

tor des Monats“. Keine 120 Sekun-

den später fiel das 1:2. Ein unnöti-
ger Ballverlust der SVA-Defensive 
und mangelnde körperliche Präsenz 
ermöglichten es Kupferdreh, den 
Ball seelenruhig durch ihre Reihen 
laufen zu lassen, bis er schließlich im 
Tor landete. Danach zog sich KuBy 
zurück und sämtliche SVA-Versuche 
wurden vom Gästekeeper oder der 

„vielbeinigen“ Abwehr vereitelt. 

Fazit: Eine mehr als überflüssige 
Niederlage. Die SVA war nicht 

Die Zweite 
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schlechter und hatte nicht weniger 
Chancen, doch Kupferdreh traf ein-
mal mehr und man darf sich zurecht 
fragen, ob dieses Spiel wirklich ver-
loren werden musste. 
 
Tobi König 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Zweite 
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Unsere Sponsoren 

 
Franziskowski GmbH 
Karosserie- und Lackierfachbetrieb 
Manderscheidtstr  92c – 45141 Essen 

(0201) 21 10 47/48 – Fax: (0201) 21 10 49 
  www.franziskowski.de 

e-mail: info@franziskowski.de 

http://www.franziskowski.de/
mailto:info@franziskowski.de
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